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Schlep pen der Start in Gar ten cen tern
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VON WIL JO PIEL UND CARS TEN SOM MER FELD

Bern hard Krüp pel mit ei ner klei nen Aus wahl an Früh jahrs blü hern. Seit dem die Tem pe ra tu ren ge stie gen sind, kom men die Gar- 
ten freun de in sein Blu men cen ter. „Die Leu te zieht es wie der nach drau ßen“, sagt der 34-Jäh ri ge.   

Seit Mon tag dür fen die Gar ten cen ter wie der für Pri vat kun den öff nen. Bei Toom in We ve ling‐ 
ho ven bleibt die Hal le aber we gen Um bau ar bei ten ge schlos sen. In All ra ther Blu men cen ter

hofft Chef Bern hard Krüp pel auf bes se re Zei ten.

GRE VEN BROICH | | Gar ten cen ter ge hö ren zu den we ni gen Ge schäf ten, die trotz Pan de mie wie ‐
der Kun den hin ein las sen dür fen. Seit dem 22. Fe bru ar dür fen sie in NRW zu min dest wie der teil ‐
wei se öff nen für Pri vat kun den – bis da hin durf ten nur Ge wer be trei ben de hin ein. Das gilt auch
für die Blu men- und Gar ten ab tei lun gen der Bau märk te. Bei Toom in Gre ven broich hat die se
Spar te al ler dings noch ge schlos sen.
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Wan del rö schen, Pe tu ni en und an de re Pflan zen für den Bal kon stan den bei Mo ni ka Hohn roth
auf der Ein kaufs lis te, als sie Mitt woch Mor gen auf dem ehe ma li gen Zu cker fa brik-Ge län de vor ‐
fuhr und dort ins 4000 Qua drat me ter gro ße Gar ten cen ter von Toom woll te. Doch die We ve ‐
ling ho ve ne rin zog un ver rich te ter Din ge wie der ab. Das Gar ten cen ter ist zur zeit für Pri vat kun ‐
den ge schlos sen – trotz der Öff nungs mög lich keit in der Co ro na-Schutz ver ord nung.

Der Grund: „Wir bau en zur zeit um“, er klärt Markt lei te rin San dra Gei dies. „Neu wird bei spiels ‐
wei se ei ne Holz- und Bau stoff hal le sein.“ Vor dem Ein gang des Bau markts in der Gar ten stadt
wa ren aber ei ni ge Re ga le mit Früh lings blu men und Blu men er de auf ge baut. „Wir wol len den
Kun den, die nicht ins Gar ten cen ter kön nen, den noch ein An ge bot ma chen“, sagt Gei dies.

Zu gäng lich sei der Bau markt, und da mit auch das Gar ten cen ter für ge werb li che Kun den. Zu ‐
dem bil de te sich ei ne kur ze Schlan ge am Aus ga be stand vor dem Ein gang, an dem Kun den on ‐
line und te le fo nisch be stell te Wa ren ab hol ten. Klar, dass da bei auch so man ches für Gar ten und
Hof da bei wa ren. Mi cha el Pfeif fer aus Bar ren stein hat te Mör tel ge or dert. „Ich baue ge ra de ein
Gar ten haus“, er zählt er. Und Ma nue la de Win kel aus Wid des ho ven lud sä cke wei se be stell ten
Spiel sand ins Au to, um da mit den Sand kas ten für die drei Kin der zu fül len.

San dra Gei dies hofft nun dar auf, dass – wie in Bay ern ab März – auch in NRW Bau märk te bald
wie der öff nen kön nen. „Dann ma chen auch wir so fort auf – ein schließ lich des Gar ten cen ters“,
sagt sie.

Sze nen wech sel nach All rath: Nach den kal ten Mo na ten läuft der Be trieb im Blu men cen ter
Krüp pel lang sam wie der an. „Die Leu te wol len bei dem schö nen Wet ter nach drau ßen, um Gär ‐
ten und Bal ko ne auf Vor der mann zu brin gen. Sie seh nen sich ge ra de zu da nach“, sagt Chef Bern ‐
hard Krüp pel. Dem entspre chend ge fragt sei en der zeit Früh lings blü her wie Pri meln und Bel lis,
Stief müt ter chen und Horn veil chen – aber auch Blu men für die Va se, vor al lem Tul pen.

Wäh rend des Lock downs hat te der Be trieb an der B 59 kom plett ge öff net, Topf- und Schnitt ‐
blu men durf ten ver kauft wer den. „De ko ra ti ons ge gen stän de al ler dings nicht“, be dau ert Krüp pel.
Für die Weih nachts zeit hat te er früh zei tig Wa re ein ge kauft, auf der er größ ten teils sit zen blei ‐
ben muss te. Jetzt fül len die be reits im Ok to ber und No vem ber ge or der ten Früh jahrs-Ar ti kel das
La ger – und der 34-Jäh ri ge hofft dar auf, mög lichst bald mit dem Ver kauf star ten zu dür fen.

Die ver gan ge nen Pan de mie-Mo na te sei en für das Blu men cen ter hart und mit Um satz ein bu ßen
ver bun den ge we sen. „Denn Kom mu nio nen, Ge burts ta ge, Ju bi lä en und Hoch zei ten wur den le ‐
dig lich im klei nen Kreis ge fei ert – da wur de auf den für die se Fei er lich kei ten üb li chen Blu men ‐
schmuck ver zich tet“, be rich tet Bern hard Krüp pel. „Das al les ist weg ge fal len und wird auch
nicht mehr nach ge holt.“ Dem ge gen über stan den ho he Be triebs kos ten, ins be son de re wäh rend
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der kal ten Jah res zeit, in der die gro ße Hal le am Orts ein gang tüch tig be heizt wer den muss te –
„um un se ren ge sam ten Pflan zen ap pa rat auf recht zu er hal ten“.

Zwölf Mit ar bei ter – Flo ris tin nen und Gärt ner – hat der 34-Jäh ri ge be schäf tigt. Und er ist froh
dar über, dass er in den ver gan ge nen Mo na ten nie man den aus sei ner Crew in die Kurz ar beit
schi cken muss te. Die Flo ris tin nen, die zwangs wei se we nig zu tun hat ten, wur den et wa für La ‐
ger- und klei ne re Um bau ar bei ten ab ge stellt – „wir ha ben die Zeit ge nutzt, um Ta bu la Ra sa zu
hal ten“, sagt Krüp pel. Dar über hin aus sei der Ab hol- und Lie fer ser vice auf recht er hal ten wor ‐
den, den es im Fa mi li en be trieb nicht erst seit der Co ro na-Pan de mie gibt. Und die Gärt ner sei en
nach wie vor in Gar ten- und Grab pfle ge ein ge setzt wor den – und so sei das auf meh re ren
Stand bei nen auf ge stell te Un ter neh men bis lang ei ni ger ma ßen glimpfl ich durch die Kri se ge ‐
kom men.

„Aber es wird Zeit, dass es wie ge wohnt wei ter ge hen kann“, sagt Bern hard Krüp pel. Mit dem
Um satz der ver gan ge nen Ta ge sei er zu frie den, doch der Kun den an drang sei ins ge samt noch
ver hal ten.


